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Furſtl. Durcht zu Sachſen, x. x. unftr allergnadigſter Herr, entſchloſſen,
in denen letzten Drey Tagen gegenwartigen Carnevals, die Ergotzligkeit der MaſqvenFreyheit ſowohl ein
als ausheimiſchen Anweſenden, eine langere Zeit zu gonnen; Algs wird auff ergangenen allergnadigſten Befehl hiermit
iedermänniglichen bekannt gemacht, daß, da Jhre Konigl. Majeſtat ſo wohl den Alten Marckt, als auch die darauff be

findliche Boutigven und Kram-Laden, mit gnugſamer lllumination des Nachts zu verſehen, angeordnet, bevorſtehenden
7ten Februarii nachmittags um 4. Uhr die Maſqven ihren Anfang nehmen, und damit, ſo lange die Wachten auff denen Po

ſten ſtehen, und die Patrouillen gehen, die Nacht hindurch continuiren konnen.

Dem gten dieſes hingegen die Maſqyen um 2. Uhr nachmittags ihren Anfang nehmen, der Marckt continuiret wird, und die Maſqven abermahls,
biß, wie vorerwehnet, die Wachten von denen Poſten, und die Patrouillen abgegangen, dauren.

Den gten, als dem letzten Tag des Carnevals (da das Ringrennen umno. Uhr vormittags bey Hof angehet, wobey die, ſo es mit anſehen wollen,
in Maſqven erſcheinen konnen) wird mit der Maſquerade fruh um 9. Uhr angefangen, und der Marckt ſowohl als die lllumination continuiret, die Dauer
der Maſqven aber iſt abermahls vergonnet, biß die Wachten und Patrouillen abgehen, ſo allererſt um 6. Uhr fruh Morgens bey Oeffnung derer Thore ge
ſchiehet.

Jn vorherbenannten letzten Tagen des Carnevals nun iſt allen und ieden Einwohnern und Frembden, Hohen und Niedrigen, beyderley Geſchlechts, oh
ne Ausnahme, freygeſtellet, ſich nach Gutduncken zu maſqviren, in dieſer Verkleidung auch ihre Geſchaffte, Gewerbe, Arbeit, Handel, Wandel und wel—
cherleh zulaßliche Verrichtung es ſeyn mag, ſo wohl auf denen Straßen und Gaſſen, als auch in denen Häuſern, Kauffmanns-Gewolben, Handwercks—
Laden, Kram-Budenund inſonderheit aller Orthen abzuwarten.

Hiernechſt aber gehet Jhrer Konigl. Majeſt. allergnadigſte Willens Meynung dahin, daß, gleichwie alle und iede Maſqpen in ihrer Verkleidung alle
Sicherheit finden, alſo auch hingegen von niemanden, dieſe einem jedem vergonnete Ergotzligkeit gemißbrauchet, noch auch zu ſeandalöſen und argerlichen

Bezeigen angewendet, noch weniger die Straßen, Gaſſen, Märckte, Hauſer, KauffmannsGewolbe, KramBuden und andere Orthe beunruhiget werden,
vielmehr ein ieder ſich beſcheiden, erbar und in gebuhrenden Schrancken zu halten, auch alle unanſtandige und zum Aergerniß gereichende Maſqven zu vermeiden.

Derowegen denn auch keine Maſque ſich unterſtehen, noch derſelben vergonnet ſeyn ſoll, weder offentlich, noch verborgen, einiges Gewehr, Degen, Sto—
cke oder ſolche Dinge, wodurch Schaden zugefuget werden kan, bey ſich zu tragen und finden zu laſſen.

Dahingegen wird ein jeder Hauß-Wirth, Beſitzer und Einwohner, ingleichen diejenigen, welche in Kauffmanns-Gewolbern und Kram-Buden ih
re Handlung treiben, oder in den Handwercks-Laden arbeiten, auf die bey ihnen aus-und eingehende Maſqven ſelbſt ein wachſames Auge zu halten haben,
damit ihnen durch ſelbige keine Ungelegenheit, oder Nachtheil und Schaden zugefüget werden moge, inmaßen einem jeden frey ſtehen ſoll, unbekannten Ma—
ſqven, welche ſich weder demalqviren, noch ſonſt zu erkennen geben, ſondern ſich wieder Willen mit Gewalt eindringen, oder ſonſt einzuſchleichen ſuchen moch
ten, den Eintritt zu verwehren, auch allenfalls ſich derer zu dem Ende auf allen Straßen, Gaſſen und Platzen ausgeſchickten Patrouillen zur Hulffe zu bedie—
nen, als welche befehliget, einem jeden, dem durch ein oder andere maſqvirt oder unmaſqvirte Perſohnen Unaelegenheit und Nachtheil zugefuget wird, zu
Alliſtiren, und dergleichen Malqyen oder unmalqvirte Perſohnen, in Arreſt zu bringen. Wird demnach auf Jhrer Konigl. Mah. alleranadigſten Befehl
dieſes denen ſämtlichen Burgern und Jnwohnern hieſiger Konigl. Kelidenz, auch allen allhier Anweſenden, hiermit kund gemachet, und ſelbige auf deſſen ge—
naue Befolgung gewieſen, darneben aber vor Unfug alles Ernſts gewarnet, mit dem Anfügen, daß auſer dem diejenigen, die darwieder handeln, oder ie—

manden auf einerley Weiſe das geringſte Leid zufügen werden, ſich ſelbſt zu imputiren, wenn ſie deswegen angehalten, zur Verantwortung gezogen, und,
wie bereits Exempel vor Augen liegen, vor ihre Begunſtigungen nachdrucklich angeſehen, auch, nach Beſchaffenheit des Verbrechens, mit dem Veſtungs—
Bau, oder wohl gar, nach Gelegenheit, an Leib und Leben beftrafet zu werden, ſich exponiren wurden. Datum Dreßden, am 5. Febr. Anno 1723.

Der Rath zu Dreßden.






	Nachdem Jhre Königl. Majest. in Pohlen und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen, [et]c. [et]c. unser allergnädigster Herr, entschlossen, in den letzten Drey Tagen gegenwärtigen Carnevals, die Ergötzligkeit der Masqven-Freyheit sowohl ein- als ausheimischen Anwesenden, eine längere Zeit zu gönnen; Als wird ... angeordnet, bevorstehenden 7ten Februarii nachmittags um 4. Uhr die Masqven ihren Anfang nehmen ...
	Abschnitt
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]



